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Programm

Moderation

N Mentimeter

Begrüssung
Podiumsdiskussion mit Publikumseinbezug
Smartphone-Umfrage und Fragestellungen
Abschluss mit Apéro

Martin Diener
Moderations-Chef
Radio Zürisee



N, Mentimeter
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Was ist ihnen bei Ihrer Gesundheitsversorgung wichtig?
105 antworten

gute versicherungsdeckung
eine hochstehende medizin

gute grunversorgung genügend fachpersonal
persönliche begleitung

effiziente behandlung
betriebswirtschaftlichkei

professionalität Keine leericure
verfügbarkeitgute grundvorsage kostenkontrolle

gute kommunikation kosten kompetent zahlbare kosten
prämienverbilligung kompetenz gute erreichbarkeit nachhaltig

empathie

transparenz

kurze wege faire kosten

bezahlbare

a que qualitar bezahlbtr

erreichbarkeit

betreuung fairqualität keine unnötigen behandlun

gute ausbildung

gute versorgung verlässlichkeit
geld muss reichen

gute abdeckung menschlichkeit
zugang für alle

kompetente fachkräfte
fachkräftemangel

finanzierbar
personal kombetentes personal

kostentransparenz

hohe qualität ehrlichkeit
hohe fallzahlenkosteneffektiv

kostenübernahme
gute grundversorgung

kompetenz der betreuung
faire arbeitsbedienungen

anacool
neuse zu maneel

besahbaket zahlbare
komoe len
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Wie lange sind Sie bereit, auf einen Termin beim
Arzt zu warten? (kein Notfall)

über 8 Wochen •
4 bis 6 Wochen •

8%2%

2 bis 4 Wochen • 27%
63%

• bis 2 Wochen
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Wie lange sind Sie bereit, auf einen
Operationstermin zu warten? (Kein Notfall)

51%

30%

19%

0% 0%
bis 1 1 bis 3 3 bis 6 6 bis 12 über 12

Monat Monate Monate Monate Monate
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Sind die Kosten im Gesundheitswesen zu
hoch?

16%
Ja, definitiv

4%)
Ja, die Löhne sind viel zu hoch

18%
Ja, Medikamente und Untersuchungen

(Labor, Röntgen) kosten zu viel

-15%
Ja, Spitzenmedizin, Forschung und

Digitalisierung führen zu höheren Kosten

Weiss nicht Nein, die hohen Kosten zeigen den
Bedarf

19%
Nein, das ist ein normaler Anstieg (mehr

ältere Menschen)

1 19%

Nein, gute Qualität hat seinen Preis
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Was sind aus Ihrer Sicht die Gründe für den Prämienanstieg?
108 antworten

zuviele bagatellen werde
man kann immer mehr mache löhne der chefärzte hoch

demogratischer wandelgesundnelt businesscase
ungesunde lebensweise notfall istatt hausarzt

kein anreiz zum sparen

zu none il koslen zu viele soezialisten
überall alles verfugbar

6 unnötige untersuchungen pharmalobby

falsche anreize
pharmakonzerne zu wenig allgemeinmedizin keine sparanreize

risikosportarten professionalität zu schnell zum arzt med tortschritidoppelläufig

krankenkassen direktion fehlanreize
hohe erwartungen

krankenkassenlobby zu none renditen
krankenkassen menr lelstungen

§ medikamentenkosten infrastrukturen lonne der cherarzte.

zu breites angebot • zu viele spitäler. überalterung versicherungen
zuviel alte menschen

kostenverteilung medikamente zu teure medikamente verwaltungskosurn
alles verfügbar haben

kosten bei versicnerunai
¿ pharmaindustrie Kleinia kellen zum arzu

wettbewerb fehlt Dessere qualitat
ansprüche administration

es wird heute alles behan
bagatellkonsultationen unnötige konsultationenein astreit zum sparen zu wenig hausmittel

fehlende kontrolle

Teure medikamente
lobbies

abbau hausärzte zu viele unnötige ambulant vor stationär
zu none verwaltungskosten hohe ansprüche
doppelläufigkeiten notfall statt hausarzt

prophylaktische untersuch
meschen wollen ewig leben selbstbedienungsladen

bagateluntersuchungen

mealkamentenoreise
oundesrat

iobbyisten

caministrationscuwana

zuviel purokralle
aaministrierle oreise

ansorucnsnallunal

zusalzielstungen
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Dr. med. Yvonne Gilli
FMH Präsidentin (Schweizer
Berufsverband Ärzteschaft),
Alt-Nationalrätin

Cornelia Hartmann
Präsidentin SBK Sektion SG/TG/
AR/Al (Schweizer Berufsverband
der Pflegenden)

Dr. med. Bruno Damann
Regierungsrat, Vorsteher
Gesundheitsdepartement,
Die Mitte

Stefan Lichtensteiger
EMBA HSG, CEO und Vorsitzen-
der Kantonsspital St. Gallen

Dr. med. Karen Peier
Vizepräsidentin Kant. Ärztege-
sellschaft, Vorstand Spitex Linth
und Spitexverband SG/Al/AR,
Kantonsratskandidatin
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Ja oder nein - oder doch dazwischen?

Strongly disagree

Patienten sind für das Kostenwachstum stark mitverantwortlich.

Teilzeit Arbeitende solen Prämienverbiligungen erhalten.
Ein Kostendeckel wird die Prämien senken.

Ein Kostendeckel hat keine Auswirkung auf die Qualit der Gesundheitsversorgung.
Wir haben zu viele Spitäler.

3.2

Wir werden in 20 Jahren noch genügend Pflegende haben.
2.2

Präventive Massnahmen können das Kostenwachstum reduzieren.
4,2

Patienten sollen fürihre Gesundheit (und Kosten) mehr Verantwortung übernehmen.

Strongly agree
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Welche Massnahmen braucht es, damit Gesundheitsdienstleistungen für alle bezahlbar
bleiben?
86 antworten

mehr glauben a gesundheit
was gesagt wurde tun europäisch zusammenarbeit

tarifsystem überarbeiten lohnabhängige prämien
moderate löhne für spezia

cruna versorcune starken

sparenz

hausmittelwissen fördern nicht immer spezislisten
anpassung der tarifsystem

bürokratie abbauen parallelimport tarite anbassen

soziale kostenvertellung

kostenoptimierung
föderalismus stoppen

rävention

administration abbauenbessere tarife medizinausbildung digitalisierung

eigenverantwortung
elektronisches dossier

wender caministration
vergütung der spezialiste

vorsorge mitte wählen weniger bürokratie effektivere kommunikation

eine krankenkasse weniger spezialärzte

überarbeitung drg mehr hausärzte administrationsabbau mehr regulierung von medi

vertrauen zur gesundnelt mehr selbstverantwortung • kosten errizienz.
patientendossier Wirtschalt ankuroein

sorgfältig mit fachperson mutige politiker
prämienreduktion sozialer ausgleich

leistungsbegrenzune sozialet ausgleich
verantwortune udernenmen

mehr selbstverantwortungö weniger spitäler

einheitskrankenkasse wender nvoocnoncer
Tetere Tallocuscholen.

alaitslisierung sollaler schllessen

aaminisur ston vereiniach
aloschaltune kootoramien

Christian Peier
WLB = Work-Life-Balance
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Danke, dass Sie hier waren!
Sie sind herzlich zum Apéro eingeladen
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